— 553 — 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— ae 


—_ 


(Nr. 4729.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung des Bruͤcken⸗ 
Aufzugsgeldes fuͤr das Aufziehen der in Stettin uͤber die Oder fuͤhrenden 
Langen Bruͤcke. 


Ai Ihren Bericht vom 3. April d. J. beſtimme Ich, was folgt: 


An Bruckenoͤffnungsgeld iſt für das Aufziehen der uͤber die Oder in 
Stettin fuͤhrenden Langen Bruͤcke zu entrichten: 


a) wenn Eine Klappe gezogen wird 27 Sgr. 
b) wenn beide Klappen gezogen werden — * 2 3 Dee 


für jedes durchgehende Schiffsgefaͤß. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 149; 


Potsdam, den 4. Mai 1857. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. f E 


Jahrgang 1857. (Nr. 4729-4730 ) 12 (Nr. 4730.) 
Ausgegeben zu Berlin den 8, Juli 1857. 
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(Nr. 4730.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Mai 1857., betreffend die Erhebung des ſtaͤdtiſchen 
Hafen, Bohlwerks- und Bruͤckenaufzugs⸗Geldes in Stettin. 


8 
Al Ihren Bericht vom 3. April d. J. habe Ich den anliegenden Tarif zur 
da Erhebung des ſtaͤdtiſchen Hafen-, Bohlwerks- und Bruͤckenaufzugs⸗Geldes zu 
Stettin, unter dem Vorbehalt einer Reviſion nach Ablauf von fuͤnf Jahren, 
genehmigt und vollzogen, und beauftrage Sie, denſelben mit dieſem Erlaſſe 
durch die Gefeg- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Potsdam, den 4. Mai 1857. | 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. | 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Miniſter des Innern und den Finanzminiſter. 


Dia k f 


ur Erhebung des Hafen-, Bohlwerks⸗ und Brückenaufzugs⸗ 
e Se in Stettin. i 


Vom 4. Mai 1857. 


J. An Hafengeld von Schiffen und andern Fahrzeugen, ſowie von ge⸗ 
floͤßtem Bau- und Nutzholz, ohne Ruͤckſicht darauf, ob die Fahrzeuge ee. 
beladen oder unbeladen find, wird bei dem Eingange in das Hafengebiet 
der Stadt (zuſaͤtzliche Beſtimmung 3.) entrichtet: 5 

1) von Dampfſchiffen, Seeſchiffen, Leichterfahrzeugen und Seeboͤten 
a) von 3 bis einſchließlich 25 


Schiffslaſten Tragfaͤhigkeit . 6 Pf.) fur jede 
b) von mehr als 25 Schiffslaſten Schiffslaſt 
Tragfähigkeit: ñ 1 Sgr. 6 - Taagfibe 
2) von Oderkaͤhnen und andern Strom: 
fahrzeugen 
a) von 6 bis einſchließlich 15 
Schiffslaſten Tragfaͤhigkeit.. 85 
b) von 16 bis einſchließlich 25 . 
Schiffs laſten 10 » el 
c) von 26 bis einſchließlich 34 Fahrzeug 


NM 


i fslaſten I 
d) von mehr als 34 Schiffslaſten 1Rthlr. — = 5 
3) regel: 


IT 


(Nr. 4730) 7 
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‚—dqẽ ẽn „„ „„ „„ „ „ „ „ „„ „„ „„ ee 


An Bohlwerksgeld von Waaren, welche in Fahrzeugen reſp. auf 
Floͤßen zu Waſſer in das Hafengebiet der Stadt (zuſaͤtzliche Beſtim⸗ 
mung 3.) eingehen und uͤber die von der Regierung zu bezeichnenden 


öffentlichen Bohlwerke zu Lande gebracht werden, iſt von jedem Zentner 
der Betrag von d ß RE REN Ch 6 


zu entrichten. f 
Ausnahmsweiſe wird gezahlt fuͤr 


1) Zink, Stangen: und Schnitteiſen, Mahagoni- und Cedern⸗ 
hz DA a für den Zentner 4 
desgl. 3 


farben, Waſſerblei, Schwerſpath, Schwe— 
felſaͤure, Guano, Lohe, Kleie, Dach— 


ſchiefe? „5 desgl. 
4) Gypsſteine, Duͤngergyps, Thon, Zucker⸗ 
erde, Seegras, geſchlemmte Kreide ... desgl. 
5) Leinſa amen fuͤr die Tonne 
6) Hering, gemahlenen Cement desgl. 
7) Theer, Peringslarfe desgl. 
8) Kalk FFF desgl 
9) Bier (mit Ausnahme von Porterbier und 
Engliſch Ale, von welchen das tarif- 
maͤßige Bohlwerksgeld von 6 Pf. fuͤr 
den Zentner zu entrichten iſt ) desgl. 
10) Branntwein und Eſſig, inlaͤndiſchen, für das Orhoft 
von 180 Quart, oder nach der Wahl der Zahlungs⸗ 
pflichtigen für 5 Zentner 1 Sgr 
11) alle Getreidearten, ferner Erbſen, Wicken, Schlag⸗ 
leinſaamen, Raps und Ruͤbſen, Linſen, Bohnen, 
Buchweizen, Spelt für je 72 Scheffel. 4 
12) Graupen, Grüße, Hirſe für den Scheffel. — 
13) gebackenes Obſt für den Scheffen — 
14) Schleifſteine, Steinbloͤcke und Steinplatten, rohe 
Cementſteine fuͤr je 36 Zentner oder nach der 
Wahl der Zahlungspflichtigen für je 30 Kubikfuß 7 = 


15) Steinkohlen, Koaks, Braunkohlen fuͤr 9 5 Schef— 


d 


e 


* 


Pf. 


2 


* 


nun unn 


mMn u 


* 
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fel oder nach der Wahl der Zahlungspflichtigen 
) 


für 583 Zentner (60 Zollzentner )))) 1 Sgr. 6 Pf. 
16) Kreide für je 36 Zentner „ 
17) Ralkſteine für den Prahm oder 3 Klafter wo e 
18) Mineralwaſſer für 100 Kru ken. Ss: 
19) Mauer- und Dachſteine für das Taufend........ ee 
20) Muͤhlenſteine 
ca) für einen ganzen Stein 12 üĩů„6J : 
b) für einen Dreiling oder Bodenftein. 2.2... I. pam 6, * 
21) Brennholz fir die Klafter g n e — 6 ⸗ 
22) Bau- und Nutzholz, mag daſſelbe in Floͤßen ver⸗ 
bunden, oder auf Floͤßen oder in Fahrzeugen ein⸗ 
gehen, fuͤr je 72 Kubikfuß, und zwar 
a) von Kiefern- und anderm ihne — 9 . 
b) von Eichen- und anderm Hartholz e e 
23) ſichtenes Stabholz fir 50 Numer ee 
24) Bretter für das Schock 24fuͤßiger 
a) bon 17 ;ölligen ß; 5 N 
b) von 14zoͤlligen eee „ 
e) von Kölligen 8 e ante acı) „ > 
25) Tonnenbaͤnder 
a) Oxhoftbaͤnder fuͤr 5 Schock 
b) Tonnenbaͤnder - 1 88 
c) Eimrbänder - 8 Be 
d) Ankerbaͤnder = 1 BBRDTERRTE  ulagr ar 
e) 4 Ankerbänder = 15 
f) 4 Ankerbaͤnder = 20 - 
26) Baͤnder zu Zuckerfaͤſſern 
a) von 12 bis 10fuͤßige für 5 Schock 
VVV De 
c) kleinere a 
27) Kiehnäpfel für 72 Scheffel... „„ 
28) Zwiebeln für 72 Scheffel... „„ 
29) Dammſteine für je 112 Kubikfu ß. „ 
30) Torf für vas Tagſend e mern — 4. 
31) Salz fuͤr die Schiffslaſt .. ⸗ — 
32) Kartoffeln, wenn ſie als Handelsartikel vorkommen, 
für jed 2 Scheſfels . t e ans. naar 2 ⸗ — . 
III. An Bruͤckenaufzugsgeld wird für das Aufziehen der über die Oder 
erbauten a entrichtet: 5 2 1 
a) wenn Eine Klappe gezogen wird.. 2 Sgr.) für ie 
b) wenn beide Klappen 5 8 5 werden ie | en 


IV. Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 
1) Soweit in dieſem Tarif die Schiffs laſt dae eee 
0 ilder, 
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9 iſt darunter die Preußiſche Schiffslaſt von 4000 Pfund zu 

verſtehen. 

2) Wenn bei der Feſtſtellung des Hafengeldes und Bohlwerksgeldes 
für Floͤße reſp. Waaren derſelben Kategorie (J. 4. und II. des Ta⸗ 
rifs) ein Bruchtheil vom Zentner, Scheffel u. ſ. w. ſich ergiebt, ſo 
wird dieſer Bruchtheil, ſobald derſelbe die Hälfte der als Maaß⸗ 
ſtab angegebenen Groͤßen⸗Einheit erreicht oder uͤberſteigt, fuͤr voll, 
ſonſt aber gar nicht berechnet. 

3) Das Hafengebiet (I. und II. des Tarifs) umfaßt 

a) die Oder von der Grenze zwiſchen Guͤſtow und Pomme⸗ 
rensdorf bis zu der zwiſchen dem Zieskeſchen und dem Schu⸗ 
macherſchen Grundſtuͤcke befindlichen Grenze zwiſchen der Un⸗ 
terwyk und Grabow, 5 

b) den Dunzig und 

c) die Parnitz. 

Auslaͤndiſche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen: 

a) mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren La— 
dung gleich den inlaͤndiſchen ein beſonderer Vertrag zur Zeit 
des Eingangs in den Hafen nicht beſteht, oder 

b) welche ihrerſeits aus anderer Veranlaſſung die Preußiſchen 
Schiffe und deren Ladung nicht gleich den inlaͤndiſchen be⸗ 
handeln, 

haben die in dem Tarif zu I. angegebenen Hafenabgaben doppelt 

zu entrichten. { 

Außer den in dieſem Tarif feſtgeſetzten Abgaben, den nach dem Ta⸗ 

rif vom 24. Oktober 1840, zu erhebenden Lootſengebuͤhren und den 

beſonderen Verguͤtigungen, welche den nach freier Wahl angenom⸗ 
menen Hafendienern fuͤr das Verholen der Schiffe im Hafengebiete 
zukommen, wird fuͤr die Benutzung des Hafens, der dazu gehoͤri⸗ 
gen Bohlwerke, Pfaͤhle, Krahne, Waagen — mit Ausſchluß der 

Rathswaage — und der ſonſtigen, der allgemeinen Benutzung ge⸗ 

widmeten Anſtalten an die Stadt keine Gebuͤhr entrichtet. 

Es brauchen daher nicht nur die Schiffer und Floßführer oder 
deren Stellvertreter den Schiffahrts-, Zoll⸗, Hafen⸗ und Polizei⸗ 
Beamten unter irgend einem Vorwande eine Verguͤtigung nicht zu 
entrichten, ſondern es iſt jenen ausdruͤcklich unterſagt, einem dieſer 
Beamten auch nur das geringſte Geſchenk für die Ausuͤbung ſeines 
Amtes anzubieten, zu verabreichen, oder durch einen Dritten verab⸗ 
reichen zu laſſen, indem ein ſolches Anerbieten nach den beſtehenden 
Landesgeſetzen beftraft und das Geſchenk außerdem zur ſtaͤdtiſchen 
Armenkaſſe eingezogen werden foll, 

6) Ein Unterſchied zwiſchen den, den Einwohnern von Stettin gehoͤri⸗ 

gen und den fremden Fahrzeugen oder Guͤtern findet hinſichtlich 
der Erhebung der in dieſem Tarif feſtgeſetzten Abgaben nicht ſtatt. 


4 


— 


Qi 
— 
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V. Befreiungen. 

Befreit ſind: 

A. Von der Entrichtung des Hafengeldes: 

1) Koͤnigliche Schiffe und Staatsſchiffe ſolcher Nationen, denen durch 
beſtehende Staatsvertraͤge zur Zeit des Einganges in den Hafen 
die Befreiung von allen ſtaͤdtiſchen Hafenabgaben bereits ausdrüd- 
lich zugeſichert iſt; 

2) Dampfſchiffe und Seefahrzeuge von weniger als 3 Schiffslaſten, 
ſowie Oderkaͤhne und andere Fahrzeuge von weniger als 6 Laſten 
Tragfaͤhigkeit. 

B. Von der Entrichtung des Bohlwerksgeldes: 

1) das fuͤr Rechnung des Staats eingehende Salz; 

2) Königliche und Armee⸗Effekten, überhaupt Alles, was zum eigenen 
Gebrauche des Staates oder des Landesherrn oder feiner Hofhal⸗ 
tung transportirt wird; 

3) Waaren und Guͤter, die vom Waſſer aus an Privatbohlwerken oder 
an Privatgrundſtuͤcken zu Lande gebracht, ferner ſolche Waaren, die 
von Bord zu Bord umgeladen werden; : 

4) Ballaſt. 

C. Von der Entrichtung des Hafen- und Bohlwerksgeldes: 

1) ſolche Fahrzeuge und Waaren, welche unmittelbar, alfo beim Ein⸗ 
gange in das Hafengebiet, ſchon die Beſtimmung nach einem an⸗ 
dern Orte haben und ohne Aufenthalt und Umladung durch den 
Hafen tranſitiren; 

2) das gefloͤßte Bau- und Nutzholz, welches ohne Aufenthalt durch 
den Hafen geht; f 

3) Fahrzeuge, welche den ſtaͤdtiſchen Wochen- und Jahrmarkts-Ver⸗ 
kehr vermitteln, ſowie deren zum Wochen- und Jahrmarkt beſtimmte 
Ladung. 5 85 

D. An den auf ſpeziellem Rechtstitel beruhenden Befreiungen wird durch 
den gegenwaͤrtigen Tarif nichts geaͤndert. 


Potsdam, den 4. Mai 1857, 


C. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bo delſchwingh— 


(Fr. 4781). 


— 59 — 


(Nr. 4731.) Tarif, nach welchem die Gefälle fuͤr die Benutzung des Misdroyer Kanals zu 
erheben find. Vom 1. Juni 1857, 


E⸗ wird entrichtet: 


ben jedem Bote 2 Sgr. 6 Pf. 
II. von jedem größeren Fahrzeuge, Prahm, Kahn ıc. 

beladen IRRE. Rt, 40: 6 sis 

unbeladen“ 7’... Ser ET. RR DEEN, Dinger seen 


Bemerkung: 1) Für beladen ift ein Fahrzeug zu erachten, wenn e 
mehr als zwei Perſonen außer der Bemannung, be⸗ 
ziehungsweiſe mehr als fuͤnf Zentner außer dem 
Zubehoͤr des Fahrzeuges traͤgt. 

2) Für die zu größeren Fahrzeugen gehörenden, dieſen 
angehaͤngten kleinen Kaͤhne wird eine beſondere Ab⸗ 
gabe nicht entrichtet. 


III. Von Holzfloͤßen für jeden Holzſtam 1 Sgr. 6 Pf. 


Zufaͤtzliche Beſtimmungen. 

1) Die vorgeſchriebenen Saͤtze ſind ohne Ruͤckſicht auf die Entfernung, in 
welcher der Kanal benutzt wird, und bei jedem Waſſerſtande, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf deſſen Hoͤhe, zu entrichten. 

2) Die Zahlung der Gefaͤlle erfolgt an der als ſolche bezeichneten Hebe— 
ſtelle, fo oft dieſelbe paſſirt wird. f 

3) Kaͤhne, welche im Eigenthum des Staats ſich befinden, ſowie Kaͤhne, 
die zu Transporten dienen, welche fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats 
geſchehen, beladen oder unbeladen, find von der Entrichtung der Abs 

abe frei. . 
; Außerdem werden Befreiungen von Zahlung der Kanalgefaͤlle nur 
den vom Beſitzer des Kanals mit Freikarten verſehenen Perſonen ges 
waͤhrt, welche alsdann ſolche bei ſich fuͤhren muͤſſen. 

Auch ſteht dem Beſitzer des Kanals das Recht zu, beſondere Ver⸗ 
traͤge wegen Benutzung deſſelben abzuſchließen. 

4) Bei der Erhebung der Abgabe, ingleichen bei der Beſtrafung der Ueber⸗ 
tretungen und beim Verfahren gegen die Angeſchuldigten, kommen die 
desfallſigen allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen in Anwendung. 

5) Die Reviſion des Tarifs von fuͤnf zu fuͤnf Jahren wird vorbehalten. 
Sansſouei, den 1. Juni 1857. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Fr. 47314733.) (Nr. 4732.) 
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(Nr. 4732.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 1. Juni 1857., betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Gemeinde Kirn, 
Regierungsbezirks Coblenz. 


Au den Bericht vom 27. Mai d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will 
Ich der Gemeinde Kirn, im Regierungsbezirk Coblenz, deren Antrage gemaͤß, 
nach bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem 
dieſelbe zur Zeit mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rhein⸗ 
provinz vom 15. Mai 1856. hiermit verleihen. 3 a 
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Sansſoueci, den 1. Juni 1857, 


Friedrich Wilhelm. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4733.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beftätigung des Statuts einer Aktiengeſell⸗— 
ſchaft unter der Benennung: „Aktiengeſellſchaft der Magdeburger Bade⸗ 
und Waſch-⸗Anſtalt“, mit dem Domizil in Magdeburg. Vom 17. Juni 


91 


Di Könige Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter der 
Benennung: „Aktiengeſellſchaft der Magdeburger Bade- und Waſch⸗Anſtalt “, 
mit dem Domizil in Magdeburg, zu genehmigen und das Geſellſchaftsſtatut 
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. v. M. zu beſtaͤtigen geruht, was hier⸗ 
durch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes über die Aktiengeſellſchaften 
vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statut in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung in Magdeburg abgedruckt werden wird. 89 


Berlin, den 17. Juni 1857. i 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Der Miniſter des 


öffentliche Arbeiten. 5 Innern. 
In Vertretung: Im Auftrage: 
v. Pommer Eſche. Suse 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


